Babolna 07

Alle Jahre wieder und so auch heuer fand das Babolna Derby rund um das Staatsgestüt in Ungarn statt. Knapp hundert Pferde/Reiter waren für das Turnier am letzten Aprilwochenende gemeldet. Insgesamt neun Nationen waren an dem Turnier beteiligt. Reiter aus Dänemark, Luxemburg, Österreich, Deutschland, Polen, Slowakei, Tschechien, Rumänien und Ungarn gingen an den Start. Wieder wurden die internationalen Ritte am Samstag und die nationalen am Sonntag durchgeführt. Die Bewerbe der Kutschenfahrer waren auf beide Tage aufgeteilt.

Die Vorbesprechung am Freitag fand diesmal in der Reithalle des Gestüts statt, bei der alle wichtigen Fakten anschaulich auf einer Leinwand erklärt wurden, wie immer in Englisch, Deutsch und natürlich Ungarisch. 

Am Samstag gingen die 160 km Reiter schon früh ins Rennen, um 5 Uhr war der Start angesetzt. Die 120er starteten eine Stunde danach, darunter auch drei Österreicherinnen. 

Um 6 Uhr begannen die 80 km Reiter ihren Ritt, mit dabei 8 Österreicherinnen. 

Fast von Anfang an schien die Sonne und man ritt bei traumhaftem, beinahe etwas zu heißem, Wetter. Da der Boden der üblichen Strecke von der langen Trockenperiode sehr ausgetrocknet und deshalb auch teilweise recht hart war, verlegte man die Schleifen an manchen Abschnitten auf Nebenwege oder suchte andere Ausweichmöglichkeiten, im Großen und Ganzen blieb der Streckenverlauf aber gleich. 
Wie schon in den Vorjahren wurden recht schnelle Zeiten geritten, was diese sehr flache und schöne Strecke auch zulässt. So waren auch die Österreicher sehr flott unterwegs und konnten einige Erfolge verbuchen. Ein neunter und elfter Platz bei den 120 km Senioren, ein zweiter Platz bei den 120 km Junioren, die Plätze eins bis drei und sechs bei den 80 km Senioren und ein zweiter und vierter Platz bei den 80 km Junioren können sich sehen lassen. 
Diese Erfolge setzten sich am nächsten Tag fort. Im 60 km Bewerb gingen ein erster, ein zweiter und ein vierter Platz nach Österreich und bei den 40ern ein fünfzehnter. 

Unterstützt wurden wir diesmal durch unsere Teamtierärztin Karin Gsöls, die uns vor dem Ritt bzw. währenddessen wertvolle Tipps für die Betreuung der Pferde in den Gates, aber auch vor und nach einem Ritt, gab und uns betreuend zur Seite stand. 

Am Sonntag um 14 Uhr wurden bei der Siegerehrung, die wieder in der Reithalle stattfand,  die Preise und Schleifen überreicht und außerdem die Best Condition vergeben, bei der wieder zwei Österreicher absahnten. 
Wie immer war die Organisation dieses Wochenendes sehr gut und das Ambiente einladend für nächstes Jahr. Wer noch nicht dort war, dem kann man es nur dringend empfehlen, denn bei diesem Turnier fehlt es an nichts. 

